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Präambel

Gemäß § 5 der GKV-Vereinbarung bilden die Vertragspartner zu den in § 5 festgeschriebenen
Zwecken eine Ständige Projektkommission. Die Ständige Projektkommission gibt sich gemäß § 5
Abs. 4 folgende Geschäftsordnung:

§ 1
Sitzungen der Ständigen Projektkommission

(1) Das ZKRD beruft die Sitzungen der Ständigen Projektkommission nach Bedarf, mindestens
jedoch einmal jährlich, ein. Der Termin für eine Sitzung wird nach Absprache mit den
Kommissionsmitgliedern durch das ZKRD festgelegt; die Einladung an die Mitglieder der
Ständigen Projektkommission erfolgt seitens des ZKRD mit einer Frist von mindestens vier
Wochen vor einer Sitzung. In begründeten Fällen kann diese Frist verkürzt werden.

(2) Eine Sitzung der Ständigen Projektkommission muß darüber hinaus einberufen werden,
wenn dies von mindestens zwei Vertragsparteien gefordert wird.

(3) Der Entwurf einer Tagesordnung wird vom ZKRD erstellt und zusammen mit der
Terminbekanntgabe versandt. Den Mitgliedern der Ständigen Projektkommission steht es
frei, Anträge zur Tagesordnung sowie Wünsche bezüglich Änderungen und Ergänzungen
zur Tagesordnung einzureichen. Diese müssen dem ZKRD mindestens drei Wochen vor
der Sitzung bekannt sein. Die abschließende Tagesordnung sowie die zugehörigen
Unterlagen müssen den Mitgliedern spätestens zwei Wochen vor der Sitzung zugegangen
sein.

(4) Die Sitzungen der Ständigen Projektkommission werden von einem Vertreter des ZKRD
geleitet.

(5) Die Sitzungen der Ständigen Projektkommission sind nicht öffentlich.

(6) Die Mitglieder für die ständige Projektkommission werden von jedem Vertragspartner
namentlich gegenüber dem ZKRD benannt. Benennungen und Entsendungen von
Stellvertretern für den Fall der Teilnahmeverhinderung können erfolgen.

(7) Die Einbeziehung von beratenden Mitgliedern und von Sachverständigen ist in die
Tagesordnung aufzunehmen und in der Niederschrift zu vermerken.
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§ 2
Beschlußfassung

(1) Die Beschlußfähigkeit der Ständigen Projektkommission ist gegeben, wenn mindestens
jeweils ein berufener Vertreter von ZKRD, DKMS und SKD, sowie mindestens zwei
benannte Vertreter des GKV-Spitzenverbandes anwesend sind.

(2) Eine Beschlußfassung gegen das Votum der Vertreter einer Vertragspartei ist nicht möglich.

(3) In dringenden Fällen kann eine schriftliche Beschlußfassung erfolgen.

§ 3
Niederschrift

(1) Über die Sitzungen der Ständigen Projektkommission erstellt das ZKRD innerhalb von zwei
Wochen eine Niederschrift, die den Teilnehmern der Ständigen Projektkommission im
Entwurf in bearbeitbarer Form zugesandt wird. Anmerkungen zum Protokoll sind dem ZKRD
innerhalb einer Frist von 2 Wochen zu übermitteln. Die Endfassung ist von einem Vertreter
des ZKRD zu unterzeichnen und den Mitgliedern der Ständigen Projektkommission
spätestens sechs Wochen nach einer Sitzung zuzustellen.

(2) Die Niederschriften enthalten Ort und Zeitpunkt der Sitzung, die Tagesordnungspunkte, die
Beratungs- und Abstimmungsergebnisse sowie den Wortlaut der Beschlüsse und eine
Teilnehmerliste.

(3) Die Niederschriften samt Unterlagen sind vertraulich zu behandeln. Sie werden nur den
Mitgliedern der Ständigen Projektkommission zugänglich gemacht.


